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(EN 206, DIN 1045-2, EN 12620 etc.) 
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Maßgebliche Aspekte für die  

Revision von EN 206-1 

Entscheidung zur Revision: 2010 

Grundsätzliche Struktur und die wesentlichen 

Elemente der Norm sollen beibehalten bleiben 

Ziel: Nur noch  e i n  Teil von EN 206 

3 Hauptthemen für die 2010-Revision definiert: 

Dauerhaftigkeit  

Verwendung von Zusatzstoffen 

Konformitätsnachweis 

Weitere Anpassungen 
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Dauerhaftigkeit 

Ziel: Klare Performance-Konzepte:  
Voraussetzung:  geeignete Prüfverfahren und abge-

sicherte Grenzkriterien 

 derzeit noch nicht verfügbar 

 nach wie vor: Deskriptives Konzept  

 max. w/z, min fck, min. z, min. air content  

 

Performance-orientierte Ansätze 
werden in JWG aus TC 104/SC1 und TC 250/SC2 für 

spätere Revision vorbereitet 
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Aufnahme von Anwendungsregeln für  

Hüttensandmehl nach DIN EN 15167   

3 grundsätzliche Konzepte zur Sicherstellung der 

Dauerhaftigkeit: 

k-Wert Konzept 

Konzept gleicher Betonleistungsfähigkeit 

“Equivalent Concrete Performance Concept (ECPC)” 

Konzept gleicher Leistungsfähigkeit von 

Bindemittelkombinationen  

“Equivalent Performance of Combination Concept 

(EPCC)” 

Verwendung von Zusatzstoffen 
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Überarbeitung der Anwendungsregeln 

für Zusatzstoffe (k-Wert-Konzept)  
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Erlaubt Abweichungen von max w/z und min z unter 

definierten Randbedingungen 

Kombination eines Zusatzstoffes mit einem Zement 

muss definiert und dokumentiert sein (Herkunft, 

charakt. Kennwerte)  

Gleiche Leistungsfähigkeit muss gegenüber einem 

Referenzbeton (national festzulegen) nachgewiesen 

werden  

In D: zunächst nur über allgemeine bauaufsichtliche 

Zulassung (DIBt) 

Konzept gleicher Betonleistungsfähigkeit   

“Equivalent Concrete Performance Concept (ECPC)” 
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Äquivalente Leistungsfähigkeit einer Kombination aus einem 

Zement und einem Zusatzstoff gegenüber einem Normzement  

gleicher nominaler Zusammensetzung nachzuweisen 

Bei gleicher Leistungsfähigkeit: Anwendung der Kombination 

entsprechend den Regeln des Vergleichszements (volle 

Anrechnung der Bindemittelkombination auf w/z-Wert und 

Zementgehalt 
Beispiel: 240 kg/m³ CEM I + 60 kg/m³ fly ash 
     = 
    300 kg/m³ CEM II/A-V 

Zum Vergleich mit k-Wert Konzept: nur 240 + 0,4 x 60 = 264 kg/m³  

als äquiv. Zementgehalt anrechenbar 

In D: zunächst nur über allg. bauaufsichtliche Zulassung 
 

 

Konzept gleicher Leistungsfähigkeit von 

Bindemittelkombinationen  
“Equivalent Performance of Combination Concept (EPCC)” 
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Bisherige Differenzierung  

            Erstherstellung – Stetige Herstellung 

bleibt beibehalten 

Konformitätsnachweis (Druckfestigkeit) : 

Einzelwertkriterium:  fc,i ≥ fc,k - 4 

Mittelwertkriterien:    fc,i ≥ fc,k + 4 (Erstherstellung, Methode A) 

      fc,m ≥ fc,k + 1,48  (stetige Herstellung, Methode B)  

                                 (aus mindestens 15, maximal 35 Werten) 

 

Neu: Alternatives Element: „Control Charts“ (Methode C) 

Konformitätsnachweise 
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Kontinuierlicher Nachweis der mittleren Druckfestigkeit fc,m 

bei stetiger Herstellung über Control Charts,  

z.B. Cu-(mulative)-Sum, Shewart Charts (Methode C);  

Einzelwertkriterium fc,i ≥ fc,k – 4 gilt uneingeschränkt auch hier 

Anwendung Methode C nur in Verbindung mit “third-party-

control” 

Anwendungsregeln entweder nach Anhang H oder nach 

nationalen Regeln (nationale Öffnung) 

Konformitätsnachweis über Control Charts 
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Konformitätsregeln und Produktions- 

kontrolle – Druckfestigkeit 

Konformitätslinie 

Warnlinie 

Beispiel KUSUM Daten 

Würfel 

Nr. 

Druckf. 

28 d 

N/mm2 

Differenz zur 

Zielfestigkeit 

N/mm2 

KUSUM 

N/mm2 

Beispiel KUSUM-Auswertung 

Festigkeits- 

änderung 

Würfel Nr. 

C25/30, Zielfestigkeit = 40 N/mm2 

1. fci  fck – 4 

2. CUSUM  
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Konformitätsnachweise für Konsistenz und Luftporengehalt 

(Frischbeton): nurmehr Einzelwertkriterien (keine 

„Acceptance numbers“ mehr) 

 

Weitere Modifikationen bzgl. 

Konformitätsnachweise 
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EN 12620 
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Empfohlene Mindestanforderungen an 
Gesteinskörnungen nach EN 12620  
(informativer Anhang E in EN 206) 
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Weitere Änderung:  
Hochfester Beton nach EN 206-1:2000 

Normal- und  

Schwerbeton Leichtbeton 



8 

26./27. November 2014 

Düsseldorf 

2.Jahrestagung 

DAfStb 15 

Weitere Änderung:  
Hochfester Beton nach EN 206-1:2000 

Normal- und  

Schwerbeton Leichtbeton 

Nach EN 206: Keine Unterscheidung mehr zwischen  

„normalfesten“ und „hochfesten“ Betonen 
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Weitere Änderung: 
Aufnahme von EN 206-9 „SVB“ in EN 206 
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Weitere Änderung: 

Betone für geotechnische Aufgaben 

 

 

Beton für Bohrpfähle / Schlitzwände 

Übernahme der betontechnischen Vorgaben aus  

 EN 1536 “Bohrpfähle”, EN 1538 “Schlitzwände“,  

EN 12699 „Rammpfähle” und EN 14199 “Mikropfähle”  

in EN 206 (eigener normativer Annex D) 

Spezielle Vorgaben bzgl.: 

Geeignete Zemente 

Gesteinskörnung: Größtkorn 

Mindestgehalt Mehlkorn 

(Kompromisslösung zwischen TC 104 SC1 und TC 288 SC2) 

Analoges Vorgehen für EN 13670 („Bauausführung“) angestrebt 

Mindestzementgehalt 

w/z-Wert 

Konsistenz 
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EN 206    –    DIN 1045-2 
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In bisheriger DIN 1045-2:  

 Weitgehende nationale Ergänzungen, um den vormaligen 

 deutschen Stand fortzuschreiben 

 

In EN 206: Nationale Öffnungen (Anhang M) 

Anpassung DIN 1045-2 
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EN 206: nicht-harmonisierte Norm: dennoch weitgehende 

Übernahme der EN-Regelungen in nationale Gesamtnorm 

Offene Fragen: (Beispiele):  

- Informationen auf dem Lieferschein 

- Bisherige spezielle Regelungen für Hochfeste Betone 

- Nachträgliche Zugabe von Betonzusatzmitteln 

- … 

Kompromissfindung zwischen bisherigen (weitergehenden) 

nationalen Regelungen und neuer europäischer EN 206 

 

 

Kompromissbereitschaft ist gefragt ! 

Anpassung DIN 1045-2 
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Gelbdruck DIN 1045-2: August 2014 

Einspruchsverfahren Ende: 18.11.2014 

Einspruchssitzung: 17.12.2014 

Veröffentlichung DIN 1045-2:  voraussichtl. Mitte 2015 (??) 

Überarbeitung von DIN 1045-2 

 Zeitschiene 

Juli 2015 ?? 

 

Ein Traum würde wahr ! 
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Ausblick auf EN 206: 202x 

Ziel einer JWG zwischen TC 250/SC 2 und TC 104/SC1 bzgl. 

Dauerhaftigkeit: 

Ganzheitliches leistungsbezogenes Konzept auf der 

Grundlage von  

Betonwiderstandsklassen und  

Betondeckung 

für die jeweiligen Expositionsklasse 

Betonwiderstandsklassen auf probabilistischer Grundlage für 

50 Jahre Lebensdauer als reine Performance-Kriterien 

festzulegen 

(im Gegensatz zu den bisher rein deterministischen 

Festlegungen) 

Ersatzweise: Gleichwertige „deemed to satisfy“- Grenzwerte 
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Höchstzulässiger Wasserzementwert (max W/Z)

Expositionsklasse XF1

Mindestnutzungsdauer: 50 Jahre

Umfrage zur Anwendung von  

EN 206-1 in den CEN-Mitgliedsstaaten bzgl. 

dauerhaftigkeitsrelevante Anforderungen  
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Dauerhaftigkeit: Beton-Widerstandsklassen 
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Alternativ: „Deemed-to-be-satisfy“- Prinzip 

Problem: 

Geeignete 

Prüfverfahren/-

kriterien noch 

nicht festgelegt 

 

Werte müssen 

probabilistischen 

Grundsätzen 

genügen 
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Quelle: Gehlen cbm TU 

München 
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Mindestbetondeckung in Abhängigkeit von 
der Widerstandsklasse des Betons 
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Europäische und nationale Betonnormung 

Langfristig gezieltere Sicherstellung der 

Dauerhaftigkeit 

 

Auch weiterhin ein spannendes Unternehmen! 

 

Vielen Dank 


